
Reisebericht über eine Jeeptour in Georgien  

 

5ƛŜǎŜ wŜƛǎŜ ƛǎǘ ŘŀŘǳǊŎƘ ȊǳǎǘŀƴŘŜ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ȊǳŦŅƭƭƛƎ ƛƳ CŜǊƴǎŜƘŜƴ ŜƛƴŜƴ .ŜǊƛŎƘǘ ǸōŜǊ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ {ǘǊŀǖŜƴ 

ŘŜǊ ²Ŝƭǘά ƻŘŜǊ ǎƻ ŅƘƴƭƛŎƘ ƎŜǎŜƘŜƴ ƘŀōŜΦ 9ǎ ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ {ǘǊŀǖŜ ƛƴ DŜƻǊƎƛŜƴ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ und da war ein Auto 

Ȋǳ ǎŜƘŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ !ǳŦǎŎƘǊƛŦǘ αY!¦Y!{¦{ w9L{9bάΦ {ƻ ƪŀƳ ƛŎƘ ǸōŜǊ Řŀǎ LƴǘŜǊƴŜǘ Ȋǳ Iŀƴǎ IŜƛƴŜǊ .ǳƘǊΣ ŘŜƳ 

Eigentümer dieses Reisebüros und zu dieser Reise vom 10. 9. Bis 19. 9. 2017. 

   Hans Heiner Buhr 

Wir waren 9 Teilnehmer in 4 Autos ς 4, 2x2 und 1 Person je Auto. Plus 1 Auto mit Heiner Buhr und dem Guide. 

Meine Frau und ich, kamen am 9. Sept. am Flughafen von Tiflis an und wurden mit einem Taxi zu unserem Hotel in 

der Altstadt gebracht. Das war ein gutes Mittelklassehotel. 

Am 10. 9. fand am Vormittag eine interessante Stadtbesichtigung mit einer deutschsprachigen Führerin statt. Dann 

ein ausgiebiges Mittagessen in einem sehr speziellen Lokal und am späteren Nachmittag übernahmen wir die Autos. 

Das waren TOYOTA 4x4 Runner, V8 mit Automatik mit Getriebeuntersetzung und Sperren, in sehr gutem Zustand. 

     

                           Blick über die Altstadt, den Fluss Mtkvari und Tiflis                                                                            Eine alte Bäckerei         

     

                 Erfrischung im Park ς YǾŀǎ                     wŜƛǎŜŦǸƘǊŜǊƛƴ ǳƴŘ ŘŜǊ α¢ŀƳŀŘŀά     CǳǖƎŅƴƎŜǊȊƻƴŜ ǳƴŘ !ǳǎƎŜƘƳŜƛƭŜ ƛƴ ŘŜǊ !ƭǘǎǘŀŘǘ ōŜƛ bŀŎƘǘ 

https://kaukasus-reisen.de/


Am 11. 9. ging es richtig los. Nach Süden. In der Steppenregion an der aserbaidschanischen Grenze, am Fuße des 

Kleinen Kaukasus konnten wir uns mit den Autos richtig vertraut machen. Fahrspaß im Gelände! Anschließend 

Besichtigung des Klosters David Gareja und Erfrischung am Rande der Steppe im Oasis in Udabno ς eine Attraktion in 

dieser abgelegenen Gegend. Anschließend Weiterfahrt in die ehemalige georgische Hauptstadt Mzcheta. 

Übernachtung in einem schönen Hotel mit Pool. 

    

                                                             Kloster David Gareja                                                                       Das imTrend liegende OASIS                                 

                                           

                                                                                                   Die alte Hauptstadt Mtskheta    

Am 12. 9. Fahrt entlang der Georgischen Heerstraße ς Besichtigung der Festung  Ananuri  mit 2 Kirchen - über den 

Kreuzpaß nacƘ {ǘŜǇŀƴǎƳƛƴŘŜ όYŀȊōŜƎƛύΦ !ǳŦŦŀƘǊǘ Ƴƛǘ ŜƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜƴ ¢ŀȄƛǎ ǸōŜǊ αǳƴōŜǎŎƘǊŜƛōƭƛŎƘŜά ²ŜƎŜ ȊǳƳ αŀƭǘŜƴ 

YƭƻǎǘŜǊά ¢ǎƳƛƴŘŀ {ŀƳŜōŀ ŀƳ CǳǖŜ ŘŜǎ YŀȊōŜƪǎΦ «ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŜƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜƴ DŅǎǘŜƘŀǳǎ Ƴƛǘ ƎǳǘŜǊ 

Ausstattung. 

 



   

                                                                    Ananuri                                                                                                Jvari-/Kreuzpaß                                                       

 

   

Am 13. 9. Fahrt durch die Darialschlucht zur russischen Grenze. Zurück in das Sno Tal, bis zum Dorf Juta in einer Höhe 

von 2214m. Danach im unberührten Tergi Tal bis zum Talschluß nahe der russischen Grenze und zurück nach 

Stepansminde. 

 

                                                                                                               Im Sno Tal , mit Kazbek                                                                                                        



  

                                                                                                                              Im Tergi Tal 

Am 14. 9. die Heerstraße zurück bis zum Zhinvali ς Stausee, über einige kleinere Pässe nach Achmeti und durch die 

Weinbauregion Kachetien nach Ikalto. Übernachtung in einem sehr schönen Hotel mit Pool. 

   

                                          Zhinvali ς Stausee                                                       Schaf- Ziegen- und Kuhherden begegnet man überall                            

 

Am 15. 9. Besuch der Kathedrale Alaverdi und dann über die wirklich atemberaubende Straße und den Albano Paß, 

2.926m hoch, nach Omalo. Die Fahrtdauer von etwa 7 Stunden sagt alles.  Übernachtung in einem guten 

einheimischen Gästehaus. 

    

                                                         Kathedrale Alaverdi                                                 Abano Paßstr., einspurig ς ausweichen nur gelegentlich möglich   



            

über ŘŜƴ !ōŀƴƻ tŀǖΣ нΦфсн ƳΧΧΧΧ                            ΧΧΧΦŘǳǊŎƘ {ŎƘƭǳŎƘǘŜƴΧΧΧΧΧΦ                    ΧΧΦΦǳƴŘ ŜƴǘƭŀƴƎ Ǿƻƴ ƎŜǎǘŀǳǘŜƴ .ŅŎƘŜƴΧΧΦΦ 

 

 

                                                                                                             ΧΧΧΧΧΦΦΧƴŀŎƘ hƳŀƭƻ 

Am 16.9. in das touristisch kaum erschlossene  Tal des Tuheti Alazani und das angeblich höchstgelegene Dorf 

Europas, ans Talende nach Jvarboseli. Retour und über Dartlo zum Gästehaus unseres Guides in Chesho. 

                                                                              

     
Angebl. die höchstgel. Siedlung Europas          Ein Dorf im Niemandsland                        Dartlo gilt als das schönste Dorf in Tuschetien 


